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Europäische Gründungsmythen im Dialog der Literaturen.
Einleitung der Herausgeber

Was an uns Original ist, wird am besten
erhalten und belobt, wenn wir unsre

Altvordern nicht aus den Augen verlieren.
Johann Wolfgang von Goethe1

I

Literarisches Wirken ist bis ins Zeitalter der Klassik mit einer Rückbesinnung
auf früheres Schaffen verbunden. Der Blick auf die Werke der »Altvordern« regt
an zur Anverwandlung und Amalgamierung, zur produktiven Rezeption der
Traditionen des Erzählens und Dichtens. Die Rezeption des Vorangehenden ist
ihrerseits der Rezeption durch Künftige ausgesetzt; dabei entsteht das vielfach
verflochtene Netzwerk von Gattungen, Positionen, Motiven, Figuren und
Handlungskonstellationen der europäischen Literaturen – und es wird fort-
während weiter an ihm geknüpft. Spätestens seit der Romantik aber, mit deren
neuem Selbstverständnis die Distanznahme der europäischen Literaturen zu
ihrem eigenen Erbe einhergeht, steht die europäische Kultur vor der dilemma-
tischen Entscheidung zwischen Tradition und Innovation, zwischen Konzen-
tration und Rückzug auf die überlieferten, aber als prekär empfundenen Sinn-
stiftungen auf der einen, deren Missachtung und drohendem Selbstverlust auf
der anderen Seite.

In einer Zeit der beständigen Infragestellung kultureller Zugehörigkeiten und
sozialer Identitäten wird das Wissen um diese immer neu sich lösenden und
bildenden Konstellationen zu einer bedeutenden Gewissheit, die nicht zuletzt
auch dem Netz der europäischen Literaturen und Kulturen selbst Halt gibt.
Zugleich ist mit ihr die Verpflichtung verbunden, die gesponnenen Fäden und
ihre Verknüpfungszusammenhänge, aber auch ihre Risse und Wiederanknüp-
fungen nicht aus dem Blick zu verlieren, das tradierte kulturelle Erbe als Quelle
der eigenen kulturellen Identität anzuerkennen und seine Witterung und Spur
aufzunehmen.

1 Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, Hamburger Ausgabe, hg. v. Erich
Trunz, Bd. 12, München: dtv 1998, S. 505.
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Im Bild des Gründungsmythos werden diese Ankerpunkte, von denen wirk-
mächtige Verzweigungen ausgehen, sichtbar. Sie lassen sich dingfest machen,
weil in ihnen eine Weltauslegung Gestalt gewinnt, die zeitenthoben und in re-
duzierter Form als Ursprungserzählung zum Ausdruck kommt. Michael Bern-
sens Schriften, insbesondere die der letzten vierzehn Jahre in Bonn, sind we-
sentlich davon geprägt, solche Mustererzählungen der europäischen Literaturen
ausfindig zu machen und zu beschreiben.2 Vor dem Hintergrund der diszipli-
nären Verschränkung der Vergleichenden Romanischen Literaturwissenschaft
mit der romanistischen Mediävistik ist er dabei selbst neben der generellen Frage
nach Kanonisierungsprozessen in den europäischen Literaturen insbesondere
dem Mythos von der Weisheit Ägyptens, dem Petrarkismus als europäischem
Gründungsmythos sowie diversen Gründungsmythen Europas im Mittelalter
nachgegangen.

II

Der hier vorgestellte Band, den wir Michael Bernsen als Festgabe zu seinem
65. Geburtstag zueignen, greift seine Forschungen zum Dialog der Literaturen
in Europa und zum Phänomen der europäischen Gründungsmythen insofern
auf, als er sie gleichermaßen als Impuls und wissenschaftlichen Auftrag be-
greift. Festschriften erlauben es, Bilanz zu ziehen über das Lebenswerk eines
Gelehrten und über die vielfältigen Netzwerke, die sich in einem langen
Forscherleben entwickelt haben. Netzwerke dieser Art sind filigrane Gebilde,
die über die Jahre hinweg eigene Forschungsschwerpunkte und Diskurskon-
figurationen hervorbringen. Werden sie beim Blick von außen auf die Insti-
tutionen womöglich allzu schnell übersehen, so etablieren sie sich doch über
fruchtbare Anregungen, Auseinandersetzungen, Begriffsbildungen und -er-
weiterungen. Sie geben zudem Aufschluss über die Vernetzung, die ihr
Adressat zu weben vermocht hat.

Diese Festschrift ist keineswegs ein schlichter Spiegel, in dem sich der Jubilar
selbstzufrieden betrachten kann, sondern selbst Teil eines dynamischen Aus-
tausches zwischen Wissenschaftlern. In der Festschrift ist dies das Netz, das die
Gedanken Michael Bernsens an ihn zurückspielt in den verschiedensten Bre-
chungen, die durch die je eigenen Forschungsschwerpunkte, Fachperspektiven
und Diskurstraditionen entstehen. In einer solcherart erweiterten Reflexion lässt
sie die Felder erkennen, in denen er anregend hat wirken können. Die Festschrift

2 Allein anhand der Einzeltitel der von Michael Bernsen mitbegründeten Buchreihe »Grün-
dungsmythen Europas in Literatur, Musik und Kunst« lässt sich die Vielfalt des Bedeu-
tungsgeflechts derartiger Ursprungserzählungen nachlesen.

Roland Ißler / Rolf Lohse / Ludger Scherer12
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bildet so die Verarbeitung der Anregungen und Forschungspositionen ab, die
Michael Bernsen ins Feld der Literatur- und Kulturwissenschaft weit über die
Romanistik hinaus eingebracht hat. Sie macht nachvollziehbar, wie diese Ge-
danken allmählich in Schwingung geraten, den Radius um sie herum erweitern
und in einer Bewegung zunehmender Expansion die lebendige Auseinander-
setzung mit Forschungspositionen in verschiedenen Fachdisziplinen europaweit
befördern.

Diese weit über die Grenzen nationaler Literaturgeschichtsschreibung und
Literaturanalyse hinausreichenden Anregungen verdanken sich vor allem dem
Interesse Michael Bernsens für die europäischen Literaturen, die europäischen
Künste und die europäische Musik. Daraus erwuchs ein mittlerweile fest eta-
blierter Austausch mit den Partneruniversitäten Paris-Sorbonne und Florenz
sowie weiteren renommierten europäischen Universitäten unter dem Thema
»Gründungsmythen«. Gründungsmythen sind ein Phänomen, das die Ent-
wicklung von sprachlichen Gemeinschaften beständig begleitet. Immer wieder
– nicht nur zu den »Anfängen«, die in kaum fassbaren Vorzeiten zu situieren
wären – besteht in den kulturellen und sozialen Konfigurationen die Notwen-
digkeit, etwas grundzulegen: Das kann längst Bekanntes, das in Gefahr gerät, das
kann aber auch etwas bislang Unerhörtes sein, dem Raum geschaffen wird,
indem es durch einen Gründungsdiskurs unterfüttert wird. Denn innovative und
späterhin traditionsstiftende Aufbrüche finden kontinuierlich statt und münden
immer wieder in Begegnungen, die mit Lernprozessen ebenso wie mit Er-
kenntnissen und der Verständigung über das eigene Selbst verbunden sind. Das
eigene Gestade zu verlassen, ausgestattet mit Vorräten für künftige Ungewiss-
heiten und Erfahrungen mit fremden Umgebungen, ist eine zeitlos wiederkeh-
rende Szene des menschlichen Daseins und der menschlichen Kultur ; sie findet
ihren Niederschlag nicht zufällig in einer mythischen Verdichtung.

Einen solchen Aufbruch stellt der flämische Barockmaler Jacob Jordaens in
seiner Skizze »Calypso belädt das Schiff des Odysseus vor dessen Aufbruch«
(1635) dar, die wir als Titelbild für den vorliegenden Band ausgewählt haben.
Sieben Jahre weilte der schiffbrüchige Odysseus bei Kalypso auf der Insel
Ogygia, bevor sie ihn schließlich schweren Herzens ziehen lassen musste
(Hom. Od. 5,260–270). Doch der neugierige Blick des Betrachters richtet sich
in die Zukunft, das Segel ist bereits gehisst, kaum dass das Schiff beladen
wurde, und Odysseus wird neuen Abenteuern an neuen Ufern entgegenfahren.
Die Skizzenhaftigkeit der Darstellung antizipiert mitten im 17. Jahrhundert die
Moderne; das Unfertige, Eilige, das Angedeutete und Auslegbare findet hier
einen Reflex und lässt es zu, den Fortgang der Reise zu imaginieren. Die
letztlich zum Erfolg führende Odyssee kann als eine Folge von immer neuen
Aufbrüchen und provisorischen Ankünften gelesen werden, aus denen wie-
derum neue Begegnungen und Aufbrüche resultieren. Mit ihrem Proviant an

Einleitung der Herausgeber 13
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Traditionen verweist sie auf den Dialog der europäischen Literaturen in Ver-
gangenheit und Zukunft.

Der diskursfundierende Gründungsmythos bietet aufgrund seiner Ubiquität
und der immer wieder erneut dringlichen Notwendigkeit der Verständigung
über ihn Einstiege in Vergleiche zwischen Artefakten, Texten, Körperhaltungen,
Ausdrucksdimensionen, die kaum durch einen anderen Zentralbegriff zusam-
mengehalten werden können. Die thematische Breite der hier versammelten
Beiträge fährt genau diese Ernte an historischen, systematischen und transver-
salen Vergleichen und Verknüpfungen ein, die der Zentralbegriff des Grün-
dungsmythos in Aussicht stellt.

Die methodologischen und thematischen Divergenzen sind damit nicht
Ausdruck eines willkürlichen »n’importe quoi«, sondern der Ertrag und das
Ergebnis eines internationalem Austausches, der jeden der beteiligten Wissen-
schaftler dazu einlädt, in den eigenen Forschungsbereichen nach der Anknüp-
fung und der Vergleichbarkeit zu suchen. Die Beiträge lassen sich auf die hier
vorgeschlagene, aber auch auf ganz andere Weise ordnen. Die Zusammenfassung
unter thematische Begriffe bedeutet mithin nicht, dass die hier versammelten
Resultate produktiven Denkens sich in engen thematischen Abgrenzungen
entfalten. Sie soll vielmehr auf den ersten Blick die Breite der Anregungen er-
kennbar machen, die Michael Bernsen um sich herum zu geben vermochte und
vermag: Ägypten und Orientalismus, Mittelalter und Renaissance, Aufklärung
und Moderne, Lyrik, Drama und Roman, Reflexionen über die Funktionen von
Literatur, die genaue Fokussierung der Ausformung von Gründungsdiskursen,
die Darstellung von Gründungsgesten und Szenen ihrer Genese, die Etablierung
von Gründungsgattungen, das Zirkulieren von Motiven und Verarbeitungs-
weisen wie Utopien oder Theatergenera und begleitenden Manifesten, die in die
sozialen und politischen Felder hineinwirken – die Vielfalt dieser Auswahl mag
bereits die Vielgestaltigkeit der Gesprächsthemen andeuten, über die die euro-
päischen Literaturen in diesem Band in Dialog treten werden.

So verraten die einzelnen Beiträge die Lust am wechselseitigen Austausch und
an der Neustrukturierung und Bereicherung der eigenen Interessensgebiete.
Freude und Forscherdrang, nicht versiegende Faszination für die kulturellen
Leistungen von Literatur, Kunst und Musik und ihre Wechselwirkung und
Kontinuität verbinden sich aber auch mit dem kritischen Blick auf die Brüche
und Diskontinuitäten.

Die Festschrift ist ein Werk der Potentialität. Sie legt die Spur eines poten-
tiellen Kolloquiums um die Thesen, Methoden, literarischen Vorlieben des Ju-
bilars und derjenigen, die sich auf dieses Feld begeben. Vor diesem Hintergrund
sind die hier versammelten Beiträge aufschlussreich: Sie antworten auf die
Frage, wie sich internationaler Austausch hinweg über die Grenzen von eta-

Roland Ißler / Rolf Lohse / Ludger Scherer14
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blierten Diskursen und Forschungsbereichen produktiv entwickeln kann, mit
gegenseitiger Hochschätzung und philologischer Finesse.

III

Die 39 Beiträge dieser Festschrift zielen in unterschiedlichem Maße auf eine
Reflexion über europäische Gründungsmythen, auf die beispielhafte Darstellung
eines einzelnen oder mehrerer solcher Mythen, auf den Vergleich zwischen
verschiedenen Realisierungen von Gründungsnarrativen in verschiedenen
Epochen, Nationalliteraturen und Kunstformen, auch über deren Grenzen hin-
weg, sowie auf die Kritik und methodologische Erweiterung des Konzepts.

Der erste Teil – Gründungsmythen zwischen Mittelalter und europäischem
Petrarkismus – enthält Arbeiten über dichterische Werke des Mittelalters und der
Frühen Neuzeit. Dabei stellt das Werk Petrarcas sowie der an ihn anknüpfende
Petrarkismus einen Schwerpunkt dar, der bereits in spätere Rezeptionsprozesse
überleitet. Ausgehend vom Motiv der Phantasiereise, beschreibt zunächst Gio-
vanna Angeli (Florenz) mit dem Lai Lanval der Marie de France und den
höfischen Dichtungen Floire et Blanchefleur und Le Bel Inconnu drei epische
Texte des 12. Jahrhunderts, denen sie den Status von Gründungstexten der
europäischen Literatur zuerkennt. Elke Brüggen (Bonn) untersucht die Figur
des kranken Königs Anfortas im Parzival Wolframs von Eschenbach im Ver-
gleich zu Chr8tiens Perceval. Petrarcas Rerum vulgarium fragmenta spüren
sodann Paul Geyer (Bonn) und Bernhard Huss (Berlin) nach. Nachdem Geyer
das wirkmächtige Liebeskonzept des italienischen Musterautors entfaltet und
gleichsam seine Gründungsakte geöffnet hat, rekonstruiert Huss die Sinnde-
termination, die Petrarcas Manuskript des Canzoniere in seinen Ordnungs-
schemata erkennen lässt. Dass sich mit der Rezeption Petrarcas auch außerhalb
Italiens neue Gründungstaten verbinden, machen die folgenden Beiträge deut-
lich: Thomas Hunkeler (Fribourg) erörtert den petrarkistischen Aufbruch im
rinascimentalen Frankreich anhand ikonographischer Zeugnisse, und Christine
Ott (Frankfurt/Main) präsentiert den wenig bekannten italienischen Autor
Francesco Cei als alternativen Petrarkisten, während Roland Ißler (Bonn) de-
monstriert, wie der Petrarkismus früh bereits auch auf Spanien übergreift und
dabei mit der Rezeption Ovids kontaminiert wird. Das Kapitel beschließt eine
Reflexion von Michela Landi (Florenz), die die Tradition des Petrarkismus als
»constellation du sens« bis ins Frankreich des 19. und 20. Jahrhunderts weiter-
verfolgt und damit eine Brücke in die Moderne schlägt.

Im zweiten Teil – Dialoge und Entgrenzungen der Moderne – werden ver-
schiedene moderne Autoren miteinander in Austausch gebracht, die sich je-
weils an ästhetischen Traditionen der Literatur und Bildenden Kunst orien-
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tieren und dabei über ihre eigene Nationalliteratur hinausweisen. Linda
Simonis (Bochum) plädiert im Zuge ihrer vergleichenden Lektüre Machia-
vellis und Ronsards für die Auslegung des Gründungsmythos als Grün-
dungsszene. Helmut J. Schneider (Bonn) präsentiert den Spaziergang als
kulturpraktischen Gründungsgestus und legt damit nicht nur die intellektu-
elle, sondern auch die prozessuale Seite von Gründungsmythen offen. Der
Auseinandersetzung Jean Cocteaus und Louis Aragons mit dem klassischen
Erbe des deutschen Gelehrten Johann Joachim Winckelmann und dessen
Wirkungsstätte, der Dresdener Gemäldegalerie, widmet Patrizio Collini
(Florenz) seine Betrachtung, während Lucia Bruschi Borghese (ebenfalls
Florenz) von einem deutsch-italienischen künstlerischen Austausch berichtet :
Sie stellt den Maler Otto Vermehren als Restaurator an der Galleria degli Uffizi
in Florenz vor und öffnet für ihren Beitrag das Privatarchiv des Künstlers, um
seine Rezeption Arnold Böcklins zu erhellen. Ludger Scherer (Aachen /
Bonn) präsentiert den nicaraguanischen Schriftsteller Rub8n Dar&o und den
von ihm initiierten modernismo als intertextuellen und interkontinentalen
Gründungsmythos. Henryk Chudak (Warschau) wendet sich dem Manifest
L’Art c8r8briste (1914) des italienischen Avantgardisten Ricciotto Canudo zu,
dessen Wirkungskreis die französische Kulturszene darstellt. Roland Galle
(Duisburg-Essen) untersucht mit Blick auf die Entgrenzung des Tragischen das
moderne Monumentaldrama Le Soulier de satin (1929) von Paul Claudel, das
an das spanische Welttheater des Barock anknüpft. Patrick Marot (Toulouse)
stellt die Bezüge vor, die den französischen Schriftsteller Julien Gracq mit der
deutschen Philosophie Friedrich Nietzsches verbinden. Zum Abschluss des
zweiten Teils wertet V8ronique Gély (Paris) Fragmente aus dem Nachlass des
Theaterautors Jean Giraudoux aus und weist in seiner Electre (1937) Spuren der
deutschsprachigen Theatertradition und -kritik von Goethe über Bachofen
und Nietzsche bis Hofmannsthal nach.

Der dritte Teil – Orient und Okzident: Literarische Transgressionen – ist im
weiteren Sinne dem europäischen Orientalismus gewidmet und setzt sich in
unterschiedlichen Perspektivierungen mit den Beziehungsgeflechten zwischen
Orient und Okzident auseinander. Historisch reicht das Kapitel vom Mittelalter
bis zur Postmoderne, räumlich spannt es einen Bogen von Europa in den Nahen
und Fernen Osten und schließt neben den romanischen und arabischen Ländern
die britische Halbinsel ebenso ein wie Russland und Japan.

Der unerwartete Tod unseres verehrten Kollegen Rolf Lessenich (Bonn)
überschattete die Arbeit an der bereits weit fortgeschrittenen Festschrift und
wird von allen Mitwirkenden zutiefst bedauert. Noch bis kurz vor seinem Ab-
leben hat Herr Lessenich an den Korrekturen seines Aufsatzes gearbeitet. Seinem
Angedenken sei dieser Teil des Bandes gewidmet.

Anhand der jüdischen Tradition behandelt Rolf Lessenich eingangs die inner-
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englische Identitätskonstruktion durch den Orientbezug. Postmoderne Varia-
tionen des europäischen Gründungsmythos von der Weisheit des Alten Ägyp-
tens im Genre der bande dessin8e stellt sodann Rolf Lohse (Bonn) vor. Thomas
Schmitz (Bonn) präsentiert einen literarischen Wiedergänger des homerischen
Helden Odysseus in dem französischen Gegenwartsroman Ulysse from Bagdad
(2010) von Pric-Emmanuel Schmitt, der die Migration aus dem Nahen Osten in
der Perspektive des antiken Mythos reflektiert. Die Auseinandersetzung der
Aufklärung mit dem Orient ist Thema der folgenden Aufsätze: Jacques
Domenech (Nizza) fragt vor dem Hintergrund der osmanischen Geschichte
nach der Gattungszuschreibung des Romans Kara Mustapha et Basch-Lavi
(1750) von Nicolas Fromaget, während Remigiusz Forycki (Warschau) Wurzeln
der aktuellen Wahrnehmung Russlands in Europa in der Russlandrezeption des
siHcle des LumiHres vorgeprägt sieht. Zwei Autoren der französischen Romantik
stehen im Zentrum der folgenden Beiträge zum Orientalismus: Franz Pen-
zenstadler (Tübingen) untersucht Kulturkontakte zwischen Europa und den
im Südosten angrenzenden Kulturräumen anhand einer Gedichtanalyse von
Victor Hugo, und Karl Maurer (Bochum) zeichnet den Voyage en Orient des
Dichters G8rard de Nerval als »romantische Pose« und Schilderung imaginärer
Reiseerfahrungen nach. Eine besondere Freude ist es uns, dass der akademische
Lehrer Michael Bernsens an der Festschrift mitgewirkt hat. Zum Abschluss der
Sektion zeichnet Michael Wetzel (Bonn), ausgehend von dem französischen
Schriftsteller Pierre Loti, die Begegnung mit dem Fernen Osten im Spannungs-
feld von Idealisierung und Desillusionierung nach und präsentiert sie als kolo-
nialen Gründungsmythos.

Im vierten Teil – Gründungsmythen der europäischen Romantik und Mo-
derne – steht das 19. Jahrhundert im Zentrum der Betrachtung. Die Mythisie-
rung der griechischen Unabhängigkeit durch das italienische Risorgimento
thematisiert eingangs Angel Angelov (Sofia) am Beispiel der zeitgenössischen
Rezeption in der Bildenden Kunst. Die drei folgenden Beiträge wenden sich dem
italienischen Dichter Giacomo Leopardi zu: Milan Herold (Bonn) skizziert
zunächst eine lyrische Traumkadenz Leopardis als Gegenentwurf zum Grün-
dungsmythos einer kosmischen Harmonie. Angesichts des Choleratodes des
Dichters sucht Marc Föcking (Hamburg) nach Niederschlägen der Infektion in
Leopardis Lyrik und diagnostiziert eine Erkrankung der Moderne. Michael
White (St Andrews) hingegen nimmt Leopardis bekanntes Gedicht La Ginestra
zum Ausgangspunkt für einen Vergleich mit Adalbert Stifters Erzählung Berg-
kristall. Den Übergang zur Moderne markiert auch Claudia Jacobi (Bonn) in
ihrer Interpretation eines der indizierten Gedichte Charles Baudelaires, indem
sie intertextuelle und intermediale Verbindungen zu Dante und dem Maler
Gustave Boulanger herstellt und der Stigmatisierung des französischen Dichters
nachgeht. Am Ende präsentiert Helmut Meter (Klagenfurt) eine vergleichende
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Figurenanalyse, wobei sich zwischen so unterschiedlichen Autoren wie Flaubert
und Verga unerwartete Parallelen auftun.

Der fünfte und letzte Teil des Bandes – Ce que nous en faisons: Europäische
Perspektivierungen – spannt noch einmal einen weiten Bogen vom klassischen
Altertum bis in die Gegenwart und mag zugleich als Rückblick und Ausblick
dienen. In komparatistischer Perspektive stellt Christian Moser (Bonn) die
Anekdote als ›kleine Form‹ in ihrer antiken und neuzeitlichen Erscheinungsform
und epistemischen Funktionalisierung gegenüber. In einem gesamteuropäi-
schen Zusammenhang untersucht im Anschluss Peter Frei (Irvine) das Werk
FranÅois Rabelais’ mit seinen Übersetzungen und hinterfragt dessen Wirkung
vor dem Hintergrund des Goetheschen Konzepts der Weltliteratur. Die ambi-
valente erotische und politische Bedeutung Italiens zur Zeit William Shake-
speares in dessen und weiteren zeitgenössischen englischen Dramen arbeitet
Uwe Baumann (Bonn) heraus. Das Theater beschäftigt auch Pierre Frantz
(Paris), der dem Drama des 18. Jahrhunderts in all seinen Ausprägungen eine
systemsprengende Erweiterung des Gattungssystems zuschreibt. Mit der Epoche
der Aufklärung setzt sich ebenfalls Martin Neumann (Hamburg) auseinander,
der sich jedoch von den zentraleuropäischen Schauplätzen abwendet und nach
Portugal blickt, wo widersprüchliche Tendenzen im Spannungsfeld zwischen
aufklärerischer Vernunft, arkadischer und frühromantischer Dichtung den
Dichter Manuel Maria Barbosa du Bocage aufreiben. Eine europäische Sicht
nimmt Willi Jung (Bonn) ein, wenn er im Vergleich der Visionen Balzacs und
Hugos von Europa aus dem 19. und der Europagedanken Camus’ und Muschgs
aus dem 20. Jahrhundert den Anteil der Schriftsteller an dem heute wieder
prekären Zusammenhalt Europas aufzeigt. Seine Hoffnung auf eine Wieder-
erlangung der europäischen Einheit mündet in zwei weitere politische Aktua-
lisierungen: Franz Lebsanft (Bonn) untersucht die französische Sprachpolitik
des Staatspräsidenten Emmanuel Macron und beleuchtet kritisch dessen uni-
versalistisches »langue-monde«-Konzept. Und mit seiner luziden Analyse der
Entstehung, Verbreitung und Rezeption der französischen Revolutionsdevise
»Libert8, Pgalit8, Fraternit8« beschließt Michel Delon (Paris) den Band, nicht
aber die weiterhin höchst aktuelle Debatte. Aus seinem Beitrag stammt das Zitat
in der Überschrift der Sektion, die sich auch auf das Gesamtprojekt beziehen
lässt: Die europäischen Literaturen sind, »was wir daraus machen«.

IV

Lebendiges Denken führt über sich, den Menschen, von dem es ausgeht, und
auch über die raum-zeitlichen und historischen Schranken hinaus. Es verknüpft
sich mit der Vergangenheit und der Zukunft und stiftet Begegnungen, die zu
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weiteren fruchtbaren Diskussionen führen: über Gründungsmythen und ihre
Verarbeitung in der europäischen und außereuropäischen Dichtung und den
Künsten, die Wahrnehmung des Eigenen und des Fremden, anthropologische
Fragestellungen und Reflexionen über neueste technologische Entwicklungen.

Welche Vitalität in diesem grenzüberschreitenden Denken liegt, lässt sich an
dem Echo ablesen, das auf den Aufruf erklang, einen Beitrag zu einer Festschrift
für Michael Bernsen beizusteuern. Wir danken herzlich allen Beteiligten, die
durch ihre Texte maßgeblich dazu beigetragen haben, dass die breite Wirkung
und die vielfachen Anknüpfungspunkte des Dialogs der europäischen Litera-
turen zur Entfaltung kommen. All dies zusammenzustellen war uns nicht nur
eine Ehre, sondern auch ein besonderes philologisches Vergnügen.

Unser Dank gilt auch dem Verlag Vandenhoeck & Ruprecht für die gute
Zusammenarbeit, den Museen, die uns großzügig Bildrechte eingeräumt haben,
dem Institut für Klassische und Romanische Philologie und nicht zuletzt der
Philosophischen Fakultät der Universität Bonn für den Druckkostenzuschuss.

Den Ertrag dieses internationalen Aufbruchs und dieser interuniversitären
akademischen Begegnung legen wir hiermit in die Hände Michael Bernsens und
gratulieren ihm von Herzen.

Wir wünschen bonne lecture – buona lettura!

Bonn, im Juni 2019

Roland Ißler Rolf Lohse Ludger Scherer
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Schriftenverzeichnis Michael Bernsen

Monographien

Angst und Schrecken in der Erzählliteratur des französischen und englischen 18. Jahr-
hunderts. Wege moderner Selbstbewahrung im Auflösungsprozess der theologisch-
teleologischen Weltanschauung (Beihefte zu Poetica 20), München: Wilhelm Fink 1996.

Die Problematisierung lyrischen Sprechens im Mittelalter. Eine Untersuchung zum Dis-
kurswandel der mittelalterlichen Liebesdichtung von den Provenzalen bis zu Petrarca
(Beihefte zur Zeitschrift für romanische Philologie 313), Tübingen: Niemeyer 2001.

Der Mythos von der Weisheit Ägyptens in der französischen Literatur der Moderne (Grün-
dungsmythen Europas in Literatur, Musik und Kunst 5), Göttingen: V& R unipress / Bonn
University Press 2011.

Geschichten und Geschichte. Alessandro Manzonis ›I promessi sposi‹, Berlin/Münster : Lit
2015.

Sammelbände

Die französische Literatur des 19. Jahrhunderts und der Orientalismus, hg. von Michael
Bernsen und Martin Neumann, Tübingen: Niemeyer 2006.

Der Petrarkismus – ein europäischer Gründungsmythos, hg. von Michael Bernsen und
Bernhard Huss (Gründungsmythen Europas in Literatur, Musik und Kunst 4), Göt-
tingen: V& R unipress / Bonn University Press 2011.

Gründungsmythen Europas im Mittelalter, hg. von Michael Bernsen, Matthias Becher und
Elke Brüggen (Gründungsmythen Europas in Literatur, Musik und Kunst 6), Göttin-
gen: V& R unipress / Bonn University Press 2013.

Historische Sprachwissenschaft als philologische Kulturwissenschaft. Festschrift für Franz
Lebsanft zum 60. Geburtstag, hg. von Michael Bernsen, Elmar Eggert und Angela
Schrott, Göttingen: V& R unipress / Bonn University Press 2015.

Der lyrische Augenblick. Eine Denkfigur der Romania (Mimesis. Romanische Literaturen
der Welt 55), hg. von Milan Herold und Michael Bernsen, Berlin / Boston: De Gruyter
2015.
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Un Canon litt8raire europ8en ? Actes du colloque international de Bonn des 26, 27 et 28
mars 2014, Bonn: Cultures europ8ennes – identit8 europ8enne 2017, verfügbar unter :
https ://bonndoc.ulb.uni-bonn.de/xmlui/handle/20.500.11811/702 [24. 03. 2019].

Aufsätze und Beiträge in Sammelbänden

»Die Revolution des Stils. Stil und Stilbegriff in Edmund Burkes Reflections on the Revo-
lution in France«, in: Poetica (18) 1986, S. 117–139.

»L’Intertextualit8 comme ›queste‹ de l’origine perdue: Les R8flexions sur la R8volution de
France de Burke«, in: Litt8rature (69) 1988, S. 72–85.

»Der Strategiestreit in den Liaisons dangereuses. Von der Ermattungs- zur Niederwer-
fungsstrategie«, in: Nolting-Hauff, Ilse / Schulze, Joachim (Hg.): Das fremde Wort.
Studien zur Interdependenz von Texten. Festschrift zum 60. Geburtstag von Karl
Maurer, Amsterdam: Grüner 1988, S. 276–305.

»Aufklärung und Mystik. Die Theologie F8nelons als Material von Mme de Genlis’ Heili-
genlegende Histoire de la Duchesse de C… und Diderots Legendenparodie La Reli-
gieuse«, in: Behrens, Rudolf / Figge, Udo L. (Hg.): Entgrenzungen. Studien zur Ge-
schichte kultureller Grenzüberschreitungen. Festgabe des Romanischen Seminars der
Ruhr-Universität für Karl Maurer zur Emeritierung im Juli 1991, Würzburg: Königs-
hausen & Neumann 1992, S. 37–64.

»Körpersprache als Bedingung authentischer Subjektivität? Ein Problem der englischen
und französischen Empfindsamkeit«, in: Behrens, Rudolf / Galle, Roland (Hg.): Leib-
Zeichen. Körperbilder, Rhetorik und Anthropologie im 18. Jahrhundert, Würzburg:
Königshausen & Neumann 1993, S. 83–102.

»Giacomo Leopardis politische Kanzone All’Italia und das Ende rhetorischer Wirkungs-
macht«, in: Rhetorik (12) 1993, S. 1–11.

»Roman noir«, in: Delon, Michel (Hg.): Dictionnaire europ8en des LumiHres, Paris: Presses
Universitaires de France 1997, S. 953–954.

»Bandellos Stellungnahme im Sprachenstreit. Die Novelle II,10: ein Plädoyer für die ge-
sprochene Sprache als Orientierungsgröße des volgare«, in: Gather, Andreas / Werner,
Heinz (Hg.): Semiotische Prozesse und natürliche Sprache. Festschrift für Udo L. Figge
zum 60. Geburtstag, Stuttgart: Steiner 1997, S. 35–41.

»Die Dichtung Wilhelms von Aquitanien als Diskurs«, in: Rieger, Angelica (Hg.): Okzi-
tanistik, Altokzitanistik und Provenzalistik. Geschichte und Auftrag einer europäischen
Philologie, Sammelband zur Sektion 15 des XXVI. Deutschen Romanistentags (Osna-
brück, 26.–29. September 1999), Frankfurt/Main 2000, S. 207–216.

»Christliches Rittertum. Mythifizierung und Demythifizierung«, in: Glaser, Horst Albert /
Vajda, György M. (Hg.): Die Wende von der Aufklärung zur Romantik. Epoche im
Überblick, Amsterdam / Philadelphia: Benjamins 2001, S. 715–738.

»Gothic novel«, in: Delon, Michel / Stewart Philip (Hg.): Encyclopedia of the Enlighten-
ment, 2 Bde., Chicago: Fitzroy Dearborn 2001, Bd. 2, S. 233–234.

»Die politischen Kanzonen in Francesco Petrarcas Canzoniere«, in: Romanische For-
schungen (114) 2002, S. 474–489.
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»Das Konzept politischer Herrschaft in der Dichtung Cl8ment Marots«, in: Föcking, Marc /
Huss, Bernhard (Hg.): Varietas und Ordo. Zur Dialektik von Vielfalt und Einheit in
Renaissance und Barock (Text und Kontext 18), Stuttgart: Steiner 2002, S. 153–166.

»Die Bedeutung der altokzitanischen razos für Dantes Verständnis vom Dichter in der Vita
nuova«, in: Deutsches Dante-Jahrbuch (78) 2003, S. 67–85.

»St8phane Mallarm8s ägyptisches Gedicht Das Grabmal für Charles Baudelaire«, in: Ar-
chiv für das Studium der neueren Sprachen und Literaturen (241) 2004, S. 110–127.

»Die Abkehr von der ritualisierten Aufführung altokzitanischer Trobadordichtungen und
die Herausbildung eines modernen Autortyps in den razos des 13. Jahrhunderts«, in:
Hausmann, Albrecht (Hrsg.): Text und Handeln. Zum kommunikativen Ort von Min-
nesang und antiker Lyrik (Beihefte zum Euphorion 46), Heidelberg: Winter 2004,
S. 225–242.

»Censure, autocensure et l’œuvre de Jean de La Fontaine«, in: Domenech, Jacques (Hg.):
Censure, autocensure et art d’8crire. De l’Antiquit8 / nos jours, Bruxelles: Pdition
Complexe 2005, S. 73–85.

»Geschichte der Literatursprache in der Romania: Okzitanisch / Histoire de la langue
litt8raire dans la Romania: occitan«, in: Ernst, Gerhard / Gleßgen, Martin-Dietrich /
Schmitt, Christian / Schweickard, Wolfgang (Hg.): Romanische Sprachgeschichte. His-
toire linguistique de la Romania. Ein internationales Handbuch zur Geschichte der
romanischen Sprachen / Manuel international d’histoire linguistique de la Romania
(HSK. Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft / Handbooks of
Linguistics and Communication Science / Manuels de linguistique et des sciences de
communication 23.2), Berlin / New York: De Gruyter 2006, S. 1980–1996.

»Metamorphosen der Natur. Die Epistemologie des Gartens in der italienischen Literatur
der Neuzeit«, in: Kuon, Peter / Marx, Barbara (Hg.): Metamorphosen / Metamorfosi,
Frankfurt/Main: Lang 2005, S. 74–88.

»Welterkundung als ›itinerarium amoris‹. Epos und erotischer Diskurs bei Lu&s de Camles
und Jorge de Lima«, in: Zeitschrift für Romanische Philologie (122) 2006, S. 112–125.

»Sprechende Hieroglyphen: Erinnerungsbilder Ägyptens bei Charles Baudelaire«, in:
Bernsen, Michael / Neumann, Martin (Hg.): Die französische Literatur des XIX. Jahr-
hunderts und der Orientalismus, Tübingen: Niemeyer 2006, S. 177–187.

»Erinnerungsbilder Ägyptens in der französischen Literatur und Malerei des 19. Jahr-
hunderts«, in: Bosold-DasGupta, Bettina / Krauß, Charlotte / Mundt-Esp&n, Christine
(Hg.): Nachleben der Antike – Formen ihrer Aneignung. Festschrift anlässlich des
60. Geburtstages von Klaus Ley (Internationale Forschungen zur Allgemeinen und
Vergleichenden Literaturwissenschaft 98), Berlin: Weidler 2006, S. 341–351.

»Liebe in Zeiten der Repräsentation: Jean de La Fontaine«, in: Dickhaut, Kirsten / Rieger,
Dietmar (Hg.): Liebe und Emergenz. Neue Modelle des Affektbegreifens im französi-
schen Kulturgedächtnis um 1700, Tübingen: Niemeyer 2006, S. 75–84.

»Die Entstehung des lyrischen Subjekts in der Dichtung Giacomo da Lentinis«, in: Rei-
chardt, Dagmar (Hg.): L’Europa che comincia e finisce: la Sicilia: approcci transculturali
alla letteratura siciliana, Frankfurt/Main: Lang 2006, S. 15–24.

»Ägypten im französischen Roman des 18. Jahrhunderts: Der Roman Sethos des Abb8
Terrasson«, in: Kuhn, Barbara / Scherer, Ludger (Hg.): Peripher oder polyzentrisch?
Alternative Romanwelten im 18. Jahrhundert (Internationale Forschungen zur Allge-
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meinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft 119), Berlin: Weidner 2009, S. 31–
44.

»Postmoderne Wortgeburten. Die späte Dichtung Eugenio Montales«, in: Schmitz-Emans,
Monika / Hölter, Achim (Hg.): Wortgeburten. Zu Ehren von Karl Maurer, Heidelberg:
Synchron 2009, S. 113–120.

»Die Herausbildung der europäischen Zivilisation und der Petrarkismus«, in: Comparatio
1 (2009), S. 45–58.

»Die Wacht am Rhein. Eine europäische Debatte«, in: Renger, Almut-Barbara / Ißler,
Roland Alexander (Hg.): Europa – Stier und Sternenkranz. Von der Union mit Zeus zum
Staatenverbund (Gründungsmythen Europas in Literatur, Musik und Kunst 1), Göt-
tingen: V& R unipress / Bonn University Press 2009, S. 497–508.

»Die Kunst des Streitens. Cl8ment Marots Bittbriefe an FranÅois Ier«, in: Laureys, Marc /
Simons, Roswitha (Hg.): Die Kunst des Streitens. Inszenierung, Formen und Funktionen
des öffentlichen Streits in historischer Perspektive (Super alta perennis. Studien zur
Wirkung der Klassischen Antike 10), Göttingen V& R unipress / Bonn University Press
2010, S. 245–255.

»Formen und Funktionen des Narrativen bei Petrarca und seinen Nachfolgern«, in:
Bleumer, Hartmut / Emmelius, Caroline (Hg.): Lyrische Narrationen – narrative Lyrik.
GattungsInterferenzen in der mittelalterlichen Literatur (Trends in Medieval Philology
16), Berlin: De Gruyter 2011, S. 122–137.

»Der Petrarkismus, eine lingua franca der europäischen Zivilisation«, in: Bernsen, Mi-
chael / Huss, Bernhard (Hg.): Der Petrarkismus – ein europäischer Gründungsmythos
(Gründungsmythen Europas in Literatur, Musik und Kunst 4), Göttingen: V& R uni-
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Werkausgabe Madrid 1591, Madrid, Biblioteca Nacional de EspaÇa
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Literatur der Frühen Neuzeit. Niccolò Machiavelli und Pierre de
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Abb. 1: Toussaint Dubreuil : Hyanthe et ClimHne offrent un sacrifice / V8nus,
ca. 1600, Öl auf Leinwand, 190 x 140 cm, Paris, Mus8e du Louvre

Ludger Scherer (Aachen / Bonn): Rubén Darío und der modernismo
als interkontinentaler Gründungsmythos

Abb. 1: Anonymus: Büste Rub8n Dar&os, undatiert, 55 cm, Bonn, Foyer der
Romanischen Bibliothek der Universität Bonn, Foto des Autors

Lucia Bruschi Borghese (Florenz): Otto Vermehrens »Toteninseln«.
Zur frühen Rezeption Arnold Böcklins

Abb. 1: Otto Vermehren: Selbstbildnis mit der Muse Euterpe [?], Neunziger Jahre
des 19. Jahrhunderts, Öl auf Leinwand, 73 x 58 cm, Güstrow, Museum der Stadt
Güstrow (vorher Florenz, Collezione Augusto Vermehren)
Abb. 2: Otto Vermehren: Toteninsel nach Arnold Böcklins fünfter und letzter
(Leipziger) Version der Toteninsel, signiert unten rechts: »cop. v. Otto Ver-
mehren«, ohne Jahresangabe, Öl auf Leinwand, 70 x 135 cm, Güstrow, Museum
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Abb. 3: Otto Vermehren: Toteninsel, Variation nach Arnold Böcklins fünfter und
letzter (Leipziger) Version der Toteninsel, ohne Jahresangabe, Öl auf Holztafel,
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Abb. 1: Marc Antoine Mathieu: Le d8calage, Paris: Delcourt 2013, Umschlagtitel
Abb. 2: Marc Antoine Mathieu: Le d8calage, Paris: Delcourt 2013, Seite 29,
Panels 1–2
Abb. 3: Marc Antoine Mathieu: Le d8calage, Paris: Delcourt 2013, Seite 29,
Panels 4–6
Abb. 4: Marc Antoine Mathieu: Le d8calage, Paris: Delcourt 2013, Seite 36,
Panels 1–3
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Abb. 1: Francesco Hayez: I Profughi di Parga, 1826–1831, Öl auf Leinwand, 210 f

290 cm, Brescia, Pinacoteca Tosio Martinengo, T Archivio fotografico Musei di
Brescia – Fotostudio Rapuzzi
Abb. 2: Cesare Mussini: Saremo liberi, um 1833, Öl auf Leinwand, 164,5 x
137,5 cm, Torino, Palazzo Reale (Ausschnitt)
Abb. 3: Ludovico Lipparini: Un Suliotto che riflette sulla desolazione della patria,
1838, Aquarell, Sammlung des Erzbischofs von Zypern (Ausschnitt)
Abb. 4: Letterio Subba: Episodio della guerra di indipendenza greca, um 1836, Öl
auf Leinwand, Messina, Museo Regionale, T Su concessione della Regione Sici-
liana, Assessorato dei Beni Culturali e della Identit/ siciliana – Dipartimento dei
Beni Culturali e della Identit/ siciliana – Polo Regionale di Messina per i Siti
Culturali – Museo interdisciplinare di Messina. Nachdruck verboten
Abb. 5: Horace Vernet: Dans le d8sert (L’enfant adopt8), 1848, Öl auf Leinwand,
54 x 46 cm, Milano, Galleria d’Arte Moderna (in deposito dalla Pinacoteca di
Brera), T Saporetti Immagini d’Arte

Claudia Jacobi (Bonn): Le discours saphique en poésie et dessin : les
« Femmes damnées » de Baudelaire et Les amants transpercés de
Boulanger

Abb. 1: Louis Boulanger : Les amants transperc8s / Paolo et Francesca, 1830, encre
de Chine, lavis brun et craie rouge sur papier, 36,3 x 25,4 cm, Angers, Mus8e des
Beaux-Arts
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